
L i e b e  v e r b i n d e t !

D e m o k ra t i e  a u c h !

A k t u e l l
Nr. 2339Mitmachen    Mitbestimmen    Mitgestalten Freitag, 14. Februar 2025



2

Nr. 2339 Freitag, 14. Februar 2025

A k t u e l l

A l e k s  ( 9 ) ,  M a r l e n e  ( 1 0 ) ,  L a u r e n z  ( 9 ) ,  T i m e o  ( 9 )  u n d  I b ra h i m  ( 9 )

Unserer Meinung nach braucht es folgende 

Dinge für eine gute Gemeinschaft: 

Wir brauchen Frieden, 

damit wir gut zu-

sammenarbeiten 

können. Und 

wir brauchen 

Regeln, weil 

sonst Chaos 

sein würde. 

Das braucht 

eine gute 

Gemeinschaft, 

da sonst alle 

nur das machen, 

was sie wollen. In einer 

guten Gemeinschaft sollte es 

auch Freiheiten geben, z. B. dass alle 

die Freiheit haben, mitbestimmen zu dürfen 

und ihre Meinung zu sagen. Alle sollen sagen 

dürfen, was ihnen wichtig ist. Zusammenzu-

halten, das wäre uns auch wichtig. 

Eine solche Gemeinschaft ist Österreich, weil 

Österreich eine Demokratie ist. Demokratie 

ist ein griechisches Wort und bedeutet „Herr-

schaft des Volkes“. In einer Demokratie haben 

die Menschen das Recht, das zu sagen, was 

sie empfinden. Sie haben viele Freiheiten und 

dürfen mitbestimmen, was im 

Land passiert.  Und in einer 

Demokratie hat jede:r 

Chancengleich-

heit, das bedeu-

tet, dass jeder 

Mensch die 

gleichen Chan-

cen haben soll. 

In einer Demo-

kratie gelten 

auch Menschen-

rechte. 

Wir sind froh, dass 

wir in diesem Land leben 

dürfen, weil es eine Demo-

kratie gibt. In dieser Demokratie dürfen 

Le b e n  i n  e i n e r  D e m o k ra t i e  -  w a s  e i n e  g u t e  G e m e i n s c h a f t  b ra u c h t . . .

D e m o k r a t i e  b e d e u t e t  F r e i h e i t
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wir frei unsere Meinung sagen. Das ist nicht 

selbstverständlich! Nicht jedes Land auf der 

Welt ist eine Demokratie!!! Unsere Demokra-

tie braucht uns aber auch. Wenn wir mitbe-

stimmen und mitmachen, helfen wir unserer 

Demokratie. Eine Demokratie ist das Gegen-

teil einer Diktatur. In einer Diktatur bestimmt 

nur eine Person. Das bedeutet, dass eine De-

mokratie viel offener ist als eine Diktatur. In 

einer Demokratie kann jede:r wählen gehen, 

egal welcher Religion er:sie angehört oder ob 

er:sie arm oder reich ist. Wer uns in der Politik 

vertritt, wie z. B. wer Bundeskanzler:in wird, 

wird durch eine Wahl entschieden. Hier reden 

wir mit, weil in einer Demokratie entscheidet 

das Volk!!!

Wir haben das Recht, demonstrieren zu gehen. So 

können wir zeigen, was uns wichtig ist.Wir haben das Recht, durch Wahlen mitzureden.

Wenn wir Petitionen unterschreiben, können wir auch 

mitbestimmen.

Eine Diktatur ist das Gegenteil einer Demokratie. In 

einer Demokratie wird zusammengearbeitet, damit es 

allen gut geht. Das symbolisiert das Bild für uns.
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Menschen haben unterschiedliche Meinun-

gen und das ist auch gut so, weil sonst würde 

die Welt nicht funktionieren. Das nennt man 

Meinungsvielfalt. Ohne Meinungsvielfalt gäbe 

es keine neuen Ideen und keine Optionen, 

zwischen denen man sich entscheiden kann. 

So wird es auch nicht langweilig. Wie wir uns 

einigen können in der Gesellschaft? Obwohl 

wir alle andere Meinungen haben, müssen wir 

uns manchmal auf eine Entscheidung einigen. 

Dazu muss man diskutieren und sich vielleicht 

auf einen Kompromiss einigen. Manchmal muss 

man auch nachgeben, aber man darf immer zu 

seiner eigenen Meinung stehen. Man könnte 

auch eine Abstimmung machen. Man sollte froh 

sein, dass einem nicht alle immer zustimmen, 

sondern eigene Ideen haben. 

G e s t a l t e n  w i r  d i e  D e m o k ra t i e  m i t  u n s e r e n  M e i n u n g e n ! 

M e i n u n g e n  i n  Ö s t e r r e i c h 
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Wir Kinder dürfen auch schon viel mitentschei-

den, z. B.  in welche Schule wir gehen und wel-

ches Essen wir jausnen. Ein anderes Beispiel ist, 

welche Kleidung wir tragen wollen. Wir dürfen 

auch mitentscheiden, was wir in unserer Frei-

zeit machen. 

In einer Demokratie haben alle Menschen Rech-

te und das müssen wir respektieren. Alle dürfen 

mitentscheiden und ihre eigene Meinung haben. 

Niemand kann alleine entscheiden, sonst würde 

immer nur eine:r glücklich sein und alle anderen 

würden nie zufrieden sein. Wenn jede:r mitent-

scheidet, können wir mit der Demokratie eine 

bessere Welt  erschaffen. 

Wir können froh sein, dass wir eine Demokratie 

in Österreich haben, weil in vielen Ländern ist 

das nicht so.

Auch die Wahl zur:zum Klassensprecher:in ist demokratisch.
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K i n d e r  b ra u c h e n  R e c h t e !

K i n d e r r e c h t e  i n  Ö s t e r r e i c h

Kinder brauchen unserer Meinung nach für ein 

gutes Leben: Frieden, Gesundheit, Familie, Ge-

rechtigkeit, Spaß, Freiheit, Bildung und Schutz. 

Alle diese Dinge haben etwas mit Kinderrech-

ten zu tun. Kinderrechte sind grundlegende 

Rechte, die jedes Kind haben sollte. Aber leider 

hat nicht jedes Kind das Glück, dass diese Kin-

derrechte eingehalten werden. Das ist nicht in 

Ordnung! In Österreich werden die Kinderrech-

te geschützt. Es gibt z. B. in jedem Bundesland 

eine Kinder- und Jugendanwaltschaft (Kija). 

Kijas vertreten die Interessen von Kindern und 

Jugendlichen. Sie helfen uns und geben uns 

Tipps dafür, wie wir unsere Rechte schützen 

können. Haben wir das Gefühl, dass jemand unsere Kinderrechte bricht, können wir uns bei 

der Kija melden. 

Kinderrechte sind für uns wichtig, damit die 

Erwachsenen wissen, wie man mit Kindern um-

gehen soll. Wir sind die Zukunft und deswegen 

sollen wir geschützt werden. Wir müssen uns 

gut entwickeln können, damit wir später eine 

gute Arbeit haben und im Land mitreden kön-

nen.

U N - K i n d e r r e c h t s ko nve n t i o n

Das ist so etwas wie ein Vertrag, in dem die 

Rechte der Kinder aufgeschrieben wurden. 

Die UN-Kinderrechtskonvention wurde 1989 

verabschiedet. Österreich hat die Konvention 

1992 unterschrieben und sich verpflichtet, 

sich an die Kinderrechte zu halten. 

Beispiele für Rechte in der UN-Kinderrechts-

konvention sind:

 � Recht auf Bildung

 � Recht auf Gleichheit

 � Recht auf Spiel und Freizeit

 � Recht auf gewaltfreie Erziehung
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Das Kind erinnert sich, dass es sich bei der Kija melden 

kann! Es holt sich Hilfe.

Wie unsere Geschichte gezeigt hat, ist es wichtig, die 

eigenen Rechte zu kennen.

Das Kind darf mitreden und sich für die Schule 

entscheiden, in die es will.

Das Kind informiert sich und erklärt seinen Eltern, dass 

es bei wichtigen Dingen mitreden darf.

Mir fällt etwas ein!

Ich habe 

Rechte!

Eine Familie redet darüber, in welche Schule das Kind 

gehen soll.

Das Kind hat aber andere Wünsche. 

Du musst in den natur-

wissenschaftlichen 

Zweig gehen!
Schluchz! Ich will 

aber in eine kreative 

Schule!

Ganz genau!

U n s e r  C o m i c  z u m  T h e m a :
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Zivilcourage ist, wenn ein Mensch Mut zeigt 

und einem anderen Menschen hilft, zum Bei-

spiel wenn er ausgeschlossen wird. Zivilcourage 

beinhaltet zwei Wörter. Zivil heißt „bürgerlich“ 

und meint die Bevölkerung. Courage, das ist 

französisch und heißt „Mut“. In welchen Situa-

tionen brauchen Leute, dass wir uns für  sie 

einsetzen? Die Leute brauchen uns, wenn sie 

ausgeschlossen werden, wenn sie Unfälle haben 

und wenn sie unfair behandelt  werden. Zivil-

courage kann man gut zeigen, indem man dem 

Menschen gut zuspricht! Wenn jemand gemein 

ist oder eine:n andere:n ausschließt, sollte man 

aufstehen und „Stopp“ sagen. Wenn man das 

getan hat, sollte man mit dem Menschen, der 

den anderen beschuldigt hat, reden und ihm 

alles erklären. Gut  wäre, dass man den- oder 

diejenige, der oder die gerade angegriffen wird, 

unterstützt. 

Wa s  i s t  Z i v i l c o u ra g e ?  D a s  e r f a h r t  i h r  i n  d i e s e m  A r t i ke l ! 

Wa s  i s t  d i e  Z i v i l c o u r a g e ?
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W i e  D e m o k ra t i e  g e h t : 

In einer Demokratie kann jede:r mitbestim-

men und seine Meinung sagen. Z. B. welche 

Frucht ist beliebter: Bananen oder Äpfel?

5 Stimmen haben Bananen, 4 Stimmen haben 

Äpfel. Das heißt: Bananen sind beliebter, weil 

sie mehr Stimmen haben. Es geht darum: was 

mehr Stimmen hat, gewinnt. Jede:r kann wäh-

len, was er:sie will. Warum ist es so? Damit es 

für jede:n fair ist. Demokratie passiert auch 

in Parlamenten und dort werden Regeln für 

ein Land gemacht! Dort findet man manchmal 

auch die Regierung.
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Wa r u m  w i r  e i n a n d e r  h e l f e n  s o l l e n . . .

Wir helfen uns, 

damit wir Streit ver-

meiden können.

Wenn jemand verletzt ist, 

helfen wir ihm, damit er sich 

besser fühlt. Eigentlich fühlt 

sich jeder besser.

Wenn etwas passiert, 

wo jemand verletzt 

wird, sollten wir demje-

nigen helfen. 
In einer Gruppe ist 

es wichtig, einander 

zu helfen, damit sich 

jeder gut fühlt.
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